
DR. HANS KRAUSS München 13. den 22.5.1958.
MITTERMAYRSTR. 21

TELEFON 37 29 59

Sehr geehrter Herr Doktor Zillich !

Durch die plötzliche Erkrankung meiner Frau ist es mir leider heuer 

nicht möglich zu unserem Heimattreffen nach Dinkelsbühl zu kommen. 

Daher möchte ich Ihnen auf diesem Wege zu Ihrem sechzigsten Geburtstag 

meine aufrichtigsten Glück- uns Segenswünsche aussprechen. Mögen Ihnen 

noch viele viele Jahre in voller Gesundheit und Schaffenskraft beschie- 

den sein. Denn Fedes Jahr ihres Lebens und Ihres Schaffens bedeutet 

auch für uns alle eine Bereicherung.

In landsmännischer Verbundenheit

Ihr



Dr. Hans Krauss
Re gierungsdirekt or

8 München 4-0, den 25.5.^975 
Mittermayrstr. 21

Herrn
Dr.Dr.h.c. Heinrich Zillich

815 Starnberg / Obb.

Schießstattstraße 12

Sehr geehrter Herr Dr, Zillich!

Zu Ihrem 75° Geburtstag möchte ich in dem Reigen der 

Gratulanten nicht fehlen und Ihnen von Herzen noch viele 

Jahre in voller Gesundheit und Schaffenskraft wünschen.

Ich bedaure sehr, daß ich an dem, zu Ihrem Ehrentag ver­

anstalteten Empfang, wegen eines Auslandsaufenthaltes nicht 

teilnehmen kann, jedoch weiß ich die mir durch Ihre Ein­

ladung erwiesene Ehre zu schätzen.

An diesem denkwürdigen Tag drängt es mich, Ihnen auch ein 

persönliches Wort des Dankes zu sagen. Durch Ihre wohlwollen­

de Förderung und Intervention bei den zuständigen Stellen in 

Ihrer Eigenschaft als unser Sprecher und Bundesvorsitzender 

haben Sie Ende der fünfziger Jahre dazu beigetragen, die 

Weichen für meinen beruflichen Werdegang zu stellen. Dafür 

möchte ich Ihnen gerade heute an Ihrem Ehrentag nochmals auf­

richtig danken.

Mit den besten Wünschen für die Zukunft

Ihr



Dr. HANS KRAUSS
A-6323 Bad Häring/Tirol, Schwoich/Habring 34, Tel. 05332! 70103
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DR. HANS KRAUSS

Schwoich-Habring 34 
A 6323 Bad Häring / Tir.
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Dr. Hans Krauss, Oberregierungsrat im 

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM 
FÜR ARBEIT UND SOZIALE FÜRSORGE

— Landesausgleichsamt —

Nr.

8000 MÜNCHEN 22, 2?. Okt . 1969
WAGMÜLLERSTR. 20
TEL. 22 88 31 FERNSCHR. NR. 0523654

Herrn

Dr. Dr. h.c. Heinrich Zillich

8150 Starnberg

Schießstättstr. 12

Betr.: Ihre Rentenangelegenheit

Bezug: Ihre Vorsprache vom 17. 10.1969

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Ihre Rentenangelegenheit habe ich absprachegemäss dem zustän­

digen Referenten unseres Ministeriums, Herrn Rehei, vorgetragen. Der 

Genannte hält es für möglich, daß Sie auf Grund ihrer Beschäftigungs­

zeiten in Rumänien bis 19)6 einen Rentenanspruch geltend machen kön­

nen, soweit diese Zeiten nachweisbar sind. Der Nachweis kann durch 

Unterlagen oder Zeugen geführt werden. Die Zeit nach 19)6 als freischaf 

fender Schriftsteller im Schutzverband der Schriftsteller und Reichs­

schrifttumskammer seien nicht berücksichtigungsfähig.

Der Genannte empfiehlt Ihnen, den erhaltenen Antragsvordruck 

auszufüllen, beim Versicherungsamt München, Am Rindermarkt, einzu- 

Ireichen und die Entscheidung der BundesVersicherungsanstalt für Ange- 

stellte in Berlin abzuwarten.

Diese Rentensache kann unabhängig von der von mir empfohlenen 

Kriegsschadenrente nach dem RepG betrieben werden.

Mit freundlichen Grüssen 

ihr


